
 
 

SÜDTIROL ZUR TÖRGGELEZEIT 
AUFENTHALT IN BRIXEN IM BERÜHMTEN HOTEL ELEPHANT 

KUNST UND GENUSS ZWISCHEN VINSCHGAU UND DOLOMITEN 
 

Vom 05.11. bis 11.11.2017 unter Leitung von Friedrich Naab 
Reise-Nr. 17-03-4-01 

 

Das sonnenreiche Land südlich des Brenners gehört seit eh und je zu den anziehendsten Reisezielen 
im Alpenraum. Herrliche Täler und Gebirgspanoramen, ein staunenswerter Reichtum an alter Kunst, 
wo man auch hinkommt. Dazu die Tiroler Gastlichkeit, kernige Lebensart, die Verlockungen aus 
Küche und Keller. Eindrücke und Erlebnisse besonderer Art sind zu erwarten, wenn der Herbst sein 
buntes Kleid über das Land geworfen hat. Von den gelbleuchtenden Rebhängen sind die Trauben 
gelesen und gekeltert. Auch die mächtigen Kastanienbäume haben ihre „Köschtn-Igel“ in das braune 
Laub fallen lassen. Jetzt ist das Törggelen angesagt, um den „Nuien“ zu verkosten und es sich 
rundum gut sein zu lassen. Zwei behagliche Weinhöfe sind bei unserm Aufenthalt im schönen Brixen 
dafür vorgesehen. 

Profil der Reise: Bahnfahrt ab und bis München – 
Hotel Elephant in Brixen – Köstlichkeiten aus Küche 
und Keller – geruhsame Tagesausflüge – nur 5 bis 10 
Teilnehmer. 
 

Domkreuzgang in Brixen / Fresko in der Burg Runkelstein 
 

Unser Reiseleiter Friedrich Naab, 
in der Pfalz geboren, studierte Kunstgeschichte, Geschichte und 
Archäologie in München und Wien. Seit Mitte der sechziger Jahre 
ist er Studienreiseleiter aus Leidenschaft und kein Land Europas 
und des Orients blieb unbereist.  
Herr Naab versteht es meisterlich, sein breit gefächertes Wissen 
in allen Kulturbereichen weiter zu geben, Zusammen-hänge 
herzustellen und dabei auch die Gegenwart mit einzubeziehen. 
Für Klingenstein ist er der „spiritus rector“ vieler Reisen, er plant 
seine Studienreisen – und nicht nur die – aus einer langen 
Erfahrung heraus und lässt auch Küche und Keller zur 
erfreulichen Facette einer Reise werden.  
 

  

Das Reiseprogramm: 
 

1. Tag  05.11. Sonntag        
Bahnfahrt München – Brixen 
Gegen 11.30 Uhr mit dem EuroCity ab München 
Hbf. Über Kufstein, durch das Inntal und über den 
Brenner nach Brixen. Ankunft gegen 15.00 Uhr. 
Spaziergang durch die Altstadt und Gepäcktransport 
zum nahen Hotel. 
6 Übernachtungen im ruhig in der Altstadt gelegenen 
4-Sterne-Hotel ELEPHANT. � � � � � � 
 
Das Hotel bietet moderne Zimmer mit allem Komfort 
in einem historischen Haus. Minibar, Kabel-Satellit-
TV, Fitnessraum und Wäschedienst, stehen zur 
Verfügung. www.hotelelephant.com 
 

2. -6. Tag 06.-10.11. Montag bis Freitag 
Aufenthalt in Brixen und Ausflüge 
Brixen mit seinen bezaubernden Gassen, den 
Laubengängen und behaglichen Gasthäusern, ver-
dankt seinen Fürstbischöfen eine Reihe außerge-
wöhnlicher Kunstschätze. Ein wahres Kleinod der 
Domkreuzgang, die gotischen Malereien an Wänden 
und Gewölben unerschöpflich in den Motiven und 
bunt wie ein Tulpenbeet. Im Dom Deckenfresken 
von Paul Troger, einem Tiroler aus dem Pustertal, 
der sich in Venedig bildete, in Wien zum großen 
Maler seiner Zeit aufstieg und hier eines seiner 
Hauptwerke schuf. Die Hofburg mit dem prächtigem 
Renaissancehof und dem Diözesanmuseum. 
 

Neustift, 1142 in Sichtweite von Brixen gegründet, 
ist ein bis heute bestehendes Kloster der Augustiner-
Chorherren. Sein Kreuzgang, in dem der Minnesän-
ger Oswald von Wolkenstein seine letzte Ruhestätte 
gefunden hat, zeigt noch mittelalterliche Formen, die 
Stiftskirche bietet glanzvolle Raumkunst des Barock. 
 

Im Mittelgebirge zwischen Brixen und Klausen:  
St. Andrä, Klerant und Mellaun, in herrlicher, aus-

http://www.hotelelephant.com/


sichtsreicher Lage hoch über dem Eisacktal, haben 
reizvolle Dorfkirchen mit Wandmalereien der 
Brixener Schule. 

Stiftskirche von Innichen,   
ein Höhepunkt romanischer Baukunst im Alpenraum 

 
Schloss Feldthurns, der Sommersitz der 
Fürstbischöfe, überrascht mit Räumen in exzellenter 
Renaissance-Ausstattung. 
Von hier führt ein Spazierweg nahezu eben – der 
sogenannte Keschtn Weg – mit schönen Ausblicken 
ins Eisacktal und auf mächtige Dolomitenmassive, 
zum Huberhof, in nächster Nähe von Kloster Säben. 
(ca. 45 Minuten, Fahrmöglichkeit ist gegeben) 
Im Huberhof wartet eine echte Südtiroler Jause auf 
Sie, mit Speck, Kaminwurzn, Käse u.a.  und der 
dazugehörige Eigenbauwein). 
 

Der über dem pittoresken Städtchen Klausen 
aufragende Burgfelsen „Sabiona“ war Bischofssitz, 
bis dieser um das Jahr 1000 nach Brixen verlegt 
wurde.                                                             (60 km) 
 

Bozen und Runkelstein: Wahrzeichen der 
Südtiroler Hauptstadt sind die Laubengasse und die 
filigrane Turmspitze der gotischen Domkirche. Vom 
hohen Stand der Schnitzkunst damaliger Zeit 
zeugen der berühmte Pacher-Altar in Bozen-Gries 
und der Krippenaltar von Hans Glocker im Fran-
ziskanerkloster. In der Dominikanerkirche sind vor-
zügliche Fresken der Giotto-Schule zu bewundern, 
Auf Burg Runkelstein am Ausgang der Sarntaler 
Schlucht köstliche Wandmalereien im Stil höfischer 
Gotik mit Szenen aus dem Ritterlichen Leben. 

   (100 km) 
 

Pustertal und Dolomiten:  Die Mühlbacher Klause 
markiert den Eingang zum Pustertal. St. Sigmund, 
eine Pfarre des Klosters Neustift, birgt unter seinem 
reichen Netzrippengewölbe, ein hervorragendes 
Frühwerk der Tiroler Altarschnitzkunst. Es folgen St. 
Lorenzen und das fürstbischöfliche Städtchen 
Bruneck, wo die Pacher ihre Werkstätten hatten, 
dann Taisten und Toblach sowie die Stiftskirche von 
Innichen, ein Höhepunkt romanischer Baukunst im 
Alpenraum. Von dort geht es in die märchenhafte 
Bergwelt der Dolomiten                                (150 km) 
 

Meran und Vinschgau:  In k.u.k. Glanzzeiten zum    
Nobelkurort avanciert, hat Meran im historischen 

Kern Althergebrachtes bewahrt: Laubenhäuser, 
schöne gotische Hallenkirchen, die landesfürstliche 
Burg mit ihren getäferten Stuben. Kunsthistorische 
Kostbarkeiten sind die romanischen Fresken von 
Untermais und Naturns. Lana und Latsch beein-
drucken mit herrlichen Schnitzaltären, der eine das 
Werk von Hans Schnatterbeck aus Meran, den 
anderen schuf der Kaufbeurer Meister Jörg Lederer. 
(200 km) 
 

7. Tag 11.11. Samstag        
Abschied von Südtirol 
Nach einem gemütlichen Frühstück bleibt Ihnen 
noch etwas Zeit für Brixen. Gegen 11.00 Uhr 
Rückfahrt mit dem EC nach München. Ankunft 
gegen 14.30 Uhr. 
 
Das Südtiroler Törggelen geht auf den alten Brauch der 
Weinbauern und Weinhändler zurück, nach der Traubenernte, 
zwischen September und der Adventszeit, sich zu besuchen 
um auch  den jungen Wein des Nachbarn zu verkosten. 
Der Name leitet sich von der Torggel – lat. Torquere – 
pressen – ab, der Traubenpresse im Kelterraum. Das Wort 
„Torculum“ heißt so viel wie Kelter – auf südtirolerisch 
„Torggl“. 
Definitiv falsch, wenn auch vielleicht naheliegend, ist die 
Auslegung, dass Törggelen etwas mit TORCKELN  auf dem 
Heimweg zu tun hat. 
Typisch für eine Törggele-Mahlzeit sind der süße Most 
(Siaßer) und der junge Wein (Nuier) als Getränk sowie die 
gerösteten Kastanien (Keschtn). Deftige Schlachtplatten mit 
Surfleisch und Sauerkraut sind das typische Hauptessen, das 
aber auch durch eine Nudelspeise ersetzt werden kann 
 

 
Reisepreis EUR 
 

Bahnreise ab und bis München  1990 
Zuschlag Bahnfahrt 1. Klasse 50 
Zuschlag Einzelzimmer 60 
 

Der Reisepreis schließt folgende Leistungen ein: 
• Bahnfahrt 2. Klasse im EC mit Platzreservierung 
• Ausflüge lt. Programm mit modernem, bequemen Reisebus 

entsprechend der Gruppengröße  
• 6 Übernachtungen im genannten oder einem 

gleichwertigen Hotel, Doppelzimmer mit Bad/Dusche WC 
• Halbpension, Frühstücksbuffet im Hotel, 5 Hauptmahl-

zeiten im Hotel und in ausgewählten Restaurants. Ein 
Abend bleibt zur freien Verfügung (nach der Jause im 
Huberhof), an einem Abend geht’s zum Törggelen. 

• qualifizierte Studienreiseleitung, sämtliche Eintrittsgelder, 
Bedienungsgelder, Trinkgelder bei den Mahlzeiten und 
Besichtigungen 

NICHT eingeschlossen sind die Getränke bei den Mahlzeiten im 
Hotel, persönliche Trinkgelder im Hotel und das übliche 
Trinkgeld für den Busfahrer. 
 

Teilnehmerzahl: Mindestens 5, höchstens 10 Personen 
 

Buchungen und Zahlungen: Buchungen für diese Reise sind 
direkt beim Veranstalter möglich. Die Anzahlung beträgt  € 390, 
die Restzahlung ist 3 Wochen vor Reisebeginn fällig. Die 
Reiseunterlagen werden ca. 10 Tage vor Reisebeginn verschickt. 
 

Reiseveranstalter und Reisevereinbarungen: Es gelten die, 
mit der Anmeldung anerkannten Reisevereinbarungen des 
Veranstalters Internationale Studienreisen Max A. Klingenstein 
e.K. – Kultur auf Reisen – München 
 
Stand der Ausschreibung: 3/2017 (Änderungen vorbehalten) 



 

 

 
 

���������	
��
�
�����������	��
��

 
 

�����������	�
���
�����������
��
����������������
������������
��������
������������
����
�������������������������������
��������������
��������
 �����
���������!�"�������#�
������
�������
��
����
"��������
��
�����
���$%�

��������&�
����������
�#������
��'
��
�����(���
������
)�����
������������
���������*�������������+������
������
�������������
)�������������
���
�������
�����������
�%��
�
�
������,������
#���������"-�
�����+&������������.���������
�����&�����,��������������
����)�����
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Von Brixen nach Wien:�%,��������
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Weiterreise nach dem Tod: 2��������(
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Geschichte und Zukunft: ����2�������������
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